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Medienmitteilung 
 
 

„Startteam Nördlich Lägern“ treibt regionale Partizipation voran 

Tiefenlager: Nördlich Lägern sucht Menschen aus der Region  

Eglisau, 2. März 2010 – Eine breit angelegte Studie des Bundesamts für Energie erfasste 

sämtliche 1‘900 Organisationen und Gruppierungen, die in der Region Nördlich Lägern 

ansässig sind. Die Bestandsaufnahme dient dem „Startteam Nördlich Lägern“ als Basis 

für den Aufbau der regionalen Partizipation. Das Ziel dieser Partizipation: eine 

möglichst ausgewogene Zusammensetzung an Interessen aus der betroffenen Region. 

In der zweiten Jahreshälfte soll daraus eine Regionalkonferenz von rund 120 Personen 

entstehen. Um bereits jetzt Interessierte zu finden, organisiert das Startteam fünf 

verschiedene Workshops.  

 

„Diese Woche haben wir begonnen, verschiedene Gruppen anzuschreiben. Geplant sind vorerst 

fünf verschiedene Aufbauforen“. Aufbauforen, so nennt Hannes Hinnen die von ihm geleiteten 

Workshops. Der Regensberger Prozessbegleiter und Mediator führt den Prozess zum Aufbau der 

regionalen Partizipation in der Region Nördlich Lägern. Hinnen erklärt, warum diese 

Aufbauforen überhaupt durchgeführt werden: „Die Foren sollen helfen, sich eine Meinung zu 

einem möglichen Tiefenlager in unserer Region zu bilden. Dabei geht es nicht darum, Ja- oder 

Nein-Haltungen zu zementieren. Es geht um echte Meinungsbildung zum Szenario Tiefenlager 

in all seinen Dimensionen. Also zum Beispiel um die Fragen: Hätte ein Tiefenlager Auswirkungen 

auf meine Wohnsituation?, oder: Wie sicher kann ein Lager gebaut werden?“. 

  

Fünf Aufbauforen ab April 

Eingeladen sind Vertreterinnen und Vertreter verschiedenster Gruppen der Bereiche Natur und 

Umwelt, Wirtschaft sowie Repräsentanten von Behörden, Parteien und Jugendgruppierungen. 

Zu diesen Themen organisiert das Startteam Nördlich Lägern im April und Mai fünf Aufbauforen. 

Mit Hilfe der Bestandsaufnahme werden sämtliche Organisationen angeschrieben und 

eingeladen, Delegierte für die Aufbauforen zu stellen. Völlig offen ist zurzeit die Interessenlage, 

wie Hinnen zugibt. „Wir wissen nicht, wie stark das Bedürfnis ist, sich mit einem Tiefenlager 

auseinander zu setzen. Vermutlich sprechen Organisationen mit starken gemeinsamen 

Interessen – wie etwa Wirtschaftsverbände oder Firmen – stärker auf das Thema an, als 

Gruppen, die soziodemographische Kriterien eint. Konkret: wir werden sicher mehr Mühe 

haben, den Schüler anzusprechen als den Firmenboss“. Auch das „Forum Lägern-Nord“ beteiligt 

sich an einem Aufbauforum. Die um Präsident Hanspeter Lienhart organisierten Behörden 

lehnen ein Tiefenlager im Zürcher Unterland klar ab, wollen sich aber weiterhin am Prozess 

beteiligen.  
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„Schatten der Freiwilligkeit“ 

Hinnen ist sich bewusst, dass der regionalen Partizipation Grenzen gesetzt sind. „Wir müssen 

klar sehen: es geht hier um Mitsprache und Meinungsbildung. Echte Mitbestimmung – etwa in 

welche Region das Lager kommt – ist nicht möglich. Hier müssen wir absolut transparent und 

ehrlich sein, sonst ziehen sich die Leute aus der Partizipation sofort zurück; dieser Schatten der 

Freiwilligkeit ist mir durchaus bewusst“.  

 

Was möglich ist – und was nicht 

Die Grenzen der regionalen Mitsprache zeigt auch der „Sachplan geologische Tiefenlager“ auf. 

Dieser wurde im April 2008 vom Bundesrat verabschiedet und legt die Spielregeln fest. Die 

Region soll mitbestimmen können in... 

 

o ...der Konkretisierung der Lagerprojekte (Ausgestaltung und Anordnung der 

Oberflächenanlagen, Optimierung und Ausrichtung des Tiefenlagers aus regionaler Sicht) 

o ..der Unterstützung des BFE in der Erarbeitung von „sozioökonomisch-ökologischen 

Wirkungsstudien“ 

o ...der Erarbeitung von Strategien, Massnahmen und Projekten für die nachhaltige 

Entwicklung 

 

Ein Faktenblatt zur Partizipation zeigt umfassend, was möglich ist, und was nicht: 

http://www.startteam.ch/downloads.html.   

 

 

Interessierte sollen sich melden!  

Bewohnerinnen und Bewohner der von einem möglichen Tiefenlager betroffenen 

Standortregion sind eingeladen, sich am Prozess zu beteiligen. 

Eine Liste aller Termine findet sich unter: http://www.startteam.ch  

 

Wer interessiert ist, an einem Aufbauforum teilzunehmen, meldet sich hier:  

• Geschäftsstelle Startteam Nördlich Lägern: E-Mail: info@startteam.ch T: 043 422 35 01 

 

 

 

Für weitere Fragen: Medienstelle Startteam Nördlich Lägern 

c/o Richterich & Partner AG 

Peter Züst 

Seestrasse 25 

8702 Zollikon 

Tel. 043 499 50 00 

Fax  043 499 50 01 

Web www.startteam.ch  

E-Mail: peter.zuest@richterich-partner.ch   


